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Der nächste „Löbtauer 
Anzeiger“ erscheint am 
20.05.2019. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 06.05.2019.
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Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner-
stadtteilzeitungen.de

Vorträge & Schach
Löbtau. Die AWO-Begegnungs-
stätte, Hainsberger Straße 2, lädt 
am 16. Apri1, 14  Uhr, zu einem 
Vortrag „Dresdner Filmschätze 
Teil 4 – Dresden in den 90er bis 
2000er Jahren – Neue Blüte nach 
dem Mauerfall“ ein. Am 23. Ap-
ril, 14  Uhr, stellt sich eine SPD-
Stadtratskandidatin den Fragen 
neugieriger Besucher. Am 2. Mai 
� ndet 13.30 Uhr ein Blitzschach-
turnier statt. Bei einem Bildvor-
trag „Russland, Georgien, Kau-
kasus“ am 7.  Mai, 14  Uhr, kann 
man etwas über die weite Welt 
erfahren. Am 14. Mai, 13.45 Uhr, 
wird das � ema „Wochenkin-
der in der DDR“ behandelt. Da-
bei werden Forschungsergebnisse 
und Betro� ene vorgestellt.  (LA)

Weitere Fragen zum Programm und 
Unkostenbeiträgen bitte an

Sozialpädagogin Susann Martin
Telefon: 0351 4135471

mail19@awo-in-sachsen.de

Unsere Themen
  Service  S. 2
  Studium | Arbeit  S. 3
  Frühlingszeit & Natur  S. 4
 Aus� ugstipps  S. 5
  Sport | Gesundheit  S. 6
 Mobilität | Wohnen  S. 7
  Freizeit | Kultur  S. 8

... und mehr!

DER FAHRBAHNBEREICH DER Zentralhaltestelle Kesselsdorfer Straße ist derzeit eine Baustelle, die Anwohner 
und Geschäftsleute vor eine Geduldsprobe stellt.  Foto: Steff en Dietrich

Liebe Leser,
das Osterfest ist nicht mehr 
weit. Für viele ist dies eine 
der wenigen Gelegenheiten 
im Jahr, im größeren Kreis 
der Familie zusammen zu 
kommen. Es ist ein fröhliches 
Fest der Kinder, die Osternes-
ter suchen und sich daran er-
freuen. Die aufblühende Na-
tur lädt zudem zum Spazier-
engehen ein. 

Die Christen gedenken zum 
höchsten christlichen Fest des 
Jahres zudem der Kreuzigung 
von Jesus und feiern seine 
Auferstehung. Verheißung für 
alle, die an ihn glauben. 

Glaubensfreiheit und Tole-
ranz – das ist für mich Hei-
mat, die es zu bewahren gilt. 

Ihr Steffen Dietrich

Von Steffen Dietrich
Löbtau. Die Bauarbeiten zur 
Scha� ung des Boulevards Kes-
selsdorfer Straße gehen voran. 
Zwischen Gröbelstraße und � a-
randter Straße entsteht der Neu-
bau der Zentralhaltestelle für die 
Straßenbahn. Die bereits vorhan-
denen Haltestellenbereiche wer-
den verlängert und auf die bishe-
rige Fahrbahn verschoben. Der 
Durchgangsverkehr für den nor-
malen Straßenverkehr entfällt da-
durch dauerha� . Die Haltestellen 
werden zudem über die gesamte 
Länge eine Überdachung erhal-
ten. Für den Gleisoberbau erfolgt 
derzeit auch der Umbau der denk-
malgeschützten Bismarckbrücke 
über die Weißeritz. Die geplan-
te Bauzeit erstreckt sich noch bis 
zum November 2019. 

  Bau mit Bürgerbegleitung
Die Bürger*inneninitiative „Kes-
selsdorfer Boulevard“ merkt an, 
dass die aktuelle Variante zur 

Detailplanung für die Kessels-
dorfer Straße durch eine Ent-
scheidung des Dresdner Stadt-
rats vom 21.  März bereits veral-
tet sein könnte. Hintergrund: Im 
Stadtrat war ein Antrag unter der 
Überschri�  „Straßenbahn und 
Bus in Dresden ausbauen – An-
teil des ÖPNV deutlich erhö-
hen!“ angenommen worden, der 
eine wichtige Entscheidung zur 
grundsätzlichen Vorgehensweise 
bei Straßenplanungen in Dres-
den ist. Neben der Befürwortung 
der Bürgerbeteiligungssatzung 
wurde für Straßenbaumaßnah-
men festgelegt, dass betro� ene 
Anwohner frühzeitig in die Ent-
scheidungs� ndung einzubezie-
hen sind. 

  Mehr Gehweg und Grün? 
In Bezug auf die aktuelle Pla-
nungsphase zur Kesselsdorfer 
Straße erläutert Jan Reißig als 
Sprecher der Initiative: „Die ak-
tuell zur Planung weitergegebene 

Geduldsprobe für Kellei-Boulevard
Trotz des Umbaus der Zentralhaltestelle sind Geschäfte erreichbar

Planungsvariante ,Planfall 3A‘ 
sieht die Verbreiterung der Stra-
ße und eine Verringerung der 
Gehwege im Abschnitt zwischen 
Wernerstraße und Rudolf-Ren-
ner-Straße vor. Ebenfalls sol-
len mehrere Bäume westlich der 
Kreuzung Kesselsdorfer-Stra-
ße/Rudolf-Renner Straße gefällt 
werden.“ Mit dem nun gültigen 
Antrag dür� en die Planungen 
hinfällig sein, so Reißig. In Be-
tracht käme dann eine andere 
Variante. 
Wie es letztlich mit den Planun-
gen und dem Bau weitergeht, 
bleibt abzuwarten. Eine Bauun-
terbrechung wäre vermutlich die 
schlechteste aller Lösungen. Es 
bleibt vielmehr zu ho� en, dass 
es durch Umplanungen nicht 
zu unnötigen Bauverzögerun-
gen kommt. Neben der Kessels-
dorfer Straße könnte sich der am 
21.  März angenommene Antrag 
auch auf die neue Stadtbahntras-
se am Zelleschen Weg auswirken.

Briesnitz. Welche „Berufe“ ein 
Hund erlernen kann und was ein 
Rettungshund für Aufgaben hat, 
das erfuhren die Kinder der 
ASB-Kita „Am Lehmberg“ bei 
einem spannenden Projekttag 
am 28.  März. Dazu hatten sie 
sich die Vierbeiner Jule, Anton 
und „Mäuschen“ zusammen mit 
ihren Hundeführerinnen einge-
laden. Die Hunde und ihre Frau-
chen gehören zur Rettungshun-
desta� el des ASB und trainieren 
zweimal pro Woche im Ehren-
amt, wie sie vermisste Menschen 
im Notfall aufspüren können. 
„Die Arbeit als Rettungshun-
deführer bringt eine ganz be-
sonders enge Bindung zwischen 
Mensch und Tier“, erläuter-
te Constanze Bardehle, Leiterin 
der ASB-Rettungshundesta� el, 
in Dresden. Die Rettungshun-
desta� el ist derzeit auf der Su-
che nach weiteren Mitstreitern. 
Wer sich dafür interessiert, mel-
det sich bei Constanze Bardeh-
le unter kontakt@asb-rettungs-
hunde-dresden.de. Diese Aus-
bildung zum Rettungshund bzw. 
Rettungshundeführer ist kos-
tenlos. (Mutschke/LA)

CONSTANZE BARDEHLE MIT Hunden 
und Kita-Kind Pia.  Foto: Mutschke

Hunde als Retter

Südvorstadt. Am 13. April, � ndet 
an der Fachschule für Technik des 
BSZ für Elektrotechnik Dresden, 
Strehlener Platz  2, o� ener Unter-
richt statt. Die an diesem Tag un-
terrichtenden Lehrkrä� e laden da-
bei alle ein, die sich selbst ein Bild 
vom Unterricht an einer Fach-
schule machen wollen. Zusätzlich 
stehen Ansprechpartner für alle 

Fragen und Probleme bezüglich ei-
ner Fachschulausbildung zur Ver-
fügung. Die Unterrichtszeiten und 
-fächer können unter www.bs-
zet.de aufgerufen werden. Für die 
Fachrichtungen Elektrotechnik, 
Maschinentechnik und Mechatro-
nik sind noch freie Plätze vorhan-
den. Die Bewerbungsfrist endet am 
30. April 2019.  (StZ)

Off ener Unterricht

Helfer gesucht

Am 26.  Mai � nden die Euro-
pa- und Kommunalwahlen und 
am 1.  September die Landtags-
wahl statt. Die Stadt sucht noch 
Wahlhelfer. Das Ehrenamt des 
Wahlhelfers können alle wahl-
berechtigten Personen ausüben, 
die am Wahlsonntag 18  Jahre 
alt sind, seit drei Monaten mög-
lichst in Dresden leben, die deut-
sche Staatsangehörigkeit besit-
zen und nicht vom Wahlrecht 
ausgeschlossen sind.  (LZ)

Informationen � nden Sie unter 
www.dresden.de/wahlhelfer.

Indische Spezialitäten
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Mittagsangebot Montag bis Freitag bis 14:30 Uhr
Vegetarisches Gericht 
(außer Punjab Tikka) ...........................5,50 €
Hähnchen-Gericht 
(außer Tikka) .............................................. 6,50 €

Lamm-Gericht 
(außer Tikka) ............................................... 7,50 €
Fisch-Gericht 
(außer Jheenga Karahi) .................... 7,50 €

Öff nungszeiten: 
Montag bis Freitag 11–14:30 & 17–22:30 Uhr · Samstag/Sonntag & Feiertag 11:30–22:30 Uhr

Hofmühlenstraße 14
01187 Dresden/Plauen
Reservierungen: 0351.427941–73 oder –74
E-Mail: indischesrestaurant.punjab@gmail.com
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Service

Für das letzte Geleit

Bestattungsdienst

Löbtauer Str. 70 • 01159 Dresden
www.bestattungen-dresden.de

0351 - 4393600
(Tag & Nacht)

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01 

Bautzner Straße 67
01099 Dresden

Telefon 8 01 19 81

Fachgeprüfte Bestatter im Dresdner Familienunternehmen, Inh. Henry Teuchert, Brigitte Teuchert

teuchert-dresden@t-online.de 
www.bestattung-teuchert.de

Das Oratorium „Das Sühneopfer 
des neuen Bundes“ von Carl Loe-
we, dessen Geburtstag sich 2019 
zum 200. Mal jährt, steht auf dem 
Programm des Passionskonzerts 
der Hochschule für Kirchen-
musik am 16. April, 19.30 Uhr, 
in der Annenkirche Dresden. 
Es musizieren Gertrud Günther 
(Sopran), Cornelia Kieschnik 
(Alt), Christian Volkmann (Te-
nor), Clemens Heidrich (Bass), 
der Chor der Hochschule für Kir-
chenmusik Dresden und die Elb-
land Philharmonie Sachsen unter 
Leitung von Stephan Lennig. Der 
für seine Balladen bekannte Carl 
Loewe hinterließ ein umfangrei-
ches musikalisches Werk, darun-
ter 15 Oratorien. In dem vermut-
lich 1847 nach einer Passionssy-
nopse aller vier Evangelien von 
Wilhelm Telschow entstande-
nen Oratorium „Das Sühnopfer 
des neuen Bundes“ verschmilzt 
Loewe die Stilrichtungen der Zeit 
zu einem schlichten, aber stim-
mungsvollen Ganzen. 	 (StZ)

PassionskonzertBegegnungen mit der Vergangenheit
Stadtgeschichte am Beispiel Dresdner Persönlichkeiten 

Bierling-Grabstätte auf dem Neuen Annenfriedhof. � Foto: C. Fritzsche

Bei einem Gang über Friedhö-
fe fallen Grabstätten historischer 
Persönlichkeiten auf. 62 mehr 
oder weniger bekannte Männer 
und Frauen, die auf Friedhöfen in 
Dresden und Umgebung ihre letzte 
Ruhe gefunden haben, stellen Au-
tor Bernd Sonntag und Fotogra-
fin Carola Fritzsche in ihrem Buch 
„Begegnungen“ vor. Der Schwarz-
Weiß-Band ist vor elf Jahren er-
schienen und berührt mit seinen 
Lebensläufen auf ganz besondere 
Weise. In loser Folge veröffentli-
chen wir einige dieser Texte.

�� Christoph Albert Bierling 
1824–1904

Christoph Albert Bierling grün-
dete 1848 eine Rot- und Glocken-
gießerei und noch heute künden 
zahllose Geläute, deren weicher 
Anschlag geschätzt ist, von der 
Dresdner Werkstatt. Eine beson-
dere Geschichte können die drei 
Glocken auf dem Zschachwitzer 
Friedhof  erzählen. Im 1.  Welt-
krieg sollten sämtliche Glocken, 
die nicht historisch wertvoll wa-
ren, oder zu bedeutenden Bau-
werken gehörten, eingeschmolzen 

werden. Kirchenmusikdirektor 
Prof. Johannes Biehle aus Bautzen 
bescheinigte dem Zschachwit-
zer Geläut eine klangliche Einheit 
von seltener Reinheit und Schön-
heit, was zur Folge hatte, dass eine 
„vorläufige Zurückstellung von 
der Enteignung und Ablieferung“ 
verfügt wurde. 
Die Machthaber im Dritten Reich 
interessierte die Klanganalyse we-
nig. Sie beschlagnahmten die gro-
ße und mittlere Glocke und liefer-
ten sie am 3. Januar 1942 an die 
Erfassungsstelle ab. 
Doch welche Freude, als nach 
dem Krieg Nachforschungen auf 
dem großen „Glockenfriedhof“ 
in Hamburg ergaben, dass beide 
noch vorhanden waren. So kehr-
ten sie, 1948 die mittlere und 1949 
die große Glocke, auf Elbzillen in 
ihre Heimat zurück und wurden 
am 4. Advent 1949 erneut einge-
weiht. 
Auch Denkmäler entstanden in 
den Werkstätten der Kunstgieße-
rei. Gegossen wurden z.B. die ein-
drucksvollen Brunnen von Robert 
Diez, der „Gänsediebbrunnen“, 
„Stilles Wasser“ und „Stürmische 

Wogen“, das Reiterstandbild Kö-
nig Johann von Johannes Schil-
ling auf dem Theaterplatz und das 
Luther-Denkmal vor der Frauen-
kirche. Die Firma produzierte je-
doch auch weniger eindrucksvolle 
Sachen: Feuerspritzen, Metallteile 
für Waffen, Armaturen, Pumpen, 
Leuchter...
Als Christoph Albert Bierling 
1904 starb, wurde die Firma über 
Generationen weitergeführt. 
Dem Namen Bierling begegnet 
man auf verschiedenen Friedhö-
fen. Manchmal weist das Wort 

„Lederfabrikant“ auf eine zwei-
te Firmengeschichte, die über 150 
Jahre andauerte. Der Bombenan-
griff im Februar 1945 bedeutete 
nicht nur das Ende der berühm-
ten Gießerei. Das Sterbejahr 1945, 
das hinter Kindern, Frauen und 
Männern mit dem Namen Bier-
ling steht, erinnert auch an die 
Tragödie einer großen Familie.
	 (Gert Scykalka)

„Begegnungen“, Bernd Sonntag, 
Carola Fritzsche, 

Verlag Die Fähre, 2008 
die.faehre@gmx.de
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NOTAPHILIE 
DRESDEN 
Dr. Hemmerling

Neu:
10-Euro-Münze

„Fliegen“

Oschatzer Straße 14 · 01127 Dresden-Pieschen
Telefon: (03 51) 8 58 32 53

Geschäftszeiten: Mo.–Fr. 11–13 Uhr und 14–17 Uhr

Ankauf · Verkauf · kostenlose Schätzungen

Lassen Sie sich von 
Knut Schubert beraten.
TELEFON 01 76 724 033 47
E-MAIL knut.schubert@saxonia-verlag.de

Weiteres unter www.dresdner-stadtteilzeitungen.de.

Ihre Anzeige in der Stadtteilzeitung?
Die Gestaltung des neuen Student 
Welcome Package steht fest. Am 
29.  März hat eine Jury entschie­
den, wie die 13. Auflage der be­
gehrten Tasche für Erstsemester 
an Dresdner Hochschulen ausse­
hen wird. Die neunköpfige Jury 
bestand aus Vertretern der Tech­
nischen Universität Dresden, der 
Dresden Marketing GmbH, des 
Sachsenfernsehens, der Künst­
lerin des letzten Jahres Susanne 
Haase, Sponsoren und dem Team 
des City Managements Dresden. 

Bei der Jurybesprechung. Kleines Bild: Entwurf der Auswahlsiegerin. 
� Foto Jury: Michael Schmidt | Entwurf: Sophia Stöhr 

Eine Ode an den Kulturpalast
Entwurf des 13. Welcome-Package für Erstsemester ausgewählt

15 Entwürfe wurden eingereicht. 
Durchgesetzt hat sich der Entwurf 
von Sophia Stöhr. Die Gestal­
tung wird honoriert mit einem 
Künstlerhonorar in Höhe von 
1.200  Euro. Die Künstlerin lebt 
derzeit in Norderstedt, ist aber 
gebürtige Sächsin und in Dres­
den aufgewachsen. 
Bei der Gestaltung stand in die­
sem Jahr das Motto „Dresden Elb­
land – Lebendige Traditionen“ im 
Fokus, welches dem Leitthema 
der Dresden Marketing GmbH 

für das Jahr  2019 entspricht, Die 
Künstlerin ließ sich durch den 
50. Geburtstag des Kulturpalastes 
inspirieren. In ihrer Begründung 
heßt es u. a. „Der Kulturpalast ist 
eine Stätte der Kultur und eines 
der bekanntesten neueren Bau­
werke der Stadt. Hier finden nicht 
nur Konzerte, sondern auch viele 
andere Veranstaltungen statt. Die 
neue Architektur des Konzert­
saals ist durch kantige, aber flie­
ßende Formen geprägt. Eine Brü­
cke verbindet die Elemente. Blau 
steht für das Wasser der Elbe, der 
warme Rotverlauf erinnert an die 
Farbgebung des Kulturpalastes.“
Gemeinsam mit der Landes­
hauptstadt und zahlreichen Un­
terstützern produziert der City 
Management Dresden e. V. das 
beliebte Package in einer limi­
tierten Auflage von 3.200  Stück 
für Neuimmatrikulierte an 
Dresdens Hochschulen. Die 
LKW-Planentasche ist mit vie­
len nützlichen und informativen 
Produkten für den Uni-Start ge­
füllt. Aktuell akquiriert das City 
Management weitere Sponsoren, 
die Produkte in das Package ein­
legen wollen.	 (StZ)

Info für Sponsoren: 
Tel. 0351 4861995

Wohnen auf dem Land, 
arbeiten in Dresden,

Distanz 26 km vom  
Zentrum DD, Nähe Stolpen,  
Grundstück a. d. Wesenitz, 
siehe YouTube: haus8351

Mistkarre, Tafelschubkarre, 
Plattformkarre, Typ: DDR-

Modell, nagelneu, grundsolide, 
Preis 285,00 € incl. MwSt./

Selbstabholung, Einzelheiten 
siehe YouTube: ta750mm
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1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

1. Das Ei von oben gesehen; 2. Initialen des Os-
terhasen; 3. Glatt oder lecker; 4. Mauerbewurf; 

5. Blume oder Glas; 6. Zog sich in raue Berge 
zurück; 7. Dann spannt der Bauer an (im ...); 
8. Karneval; 9. Lenz; 10. Fasching; 11. Früh-

lingsleckerei; 12. Duldet kein Weißes 
(Goethe); 13. Wonnemonat; 14. Das Ei 

von hinten gesehen

Das Lösungswort ergibt sich 
aus den gelb unterlegten Fel-

dern von oben nach unten 
gelesen. Senden Sie Ihre 

Lösung bis zum 23. Ap-
ril 2019 mit Angabe 

Ihrer Telefonnum-
mer und  Adresse 

(die Daten werden 
nur zur Verlo-

sung verwendet) 
unter dem Stich-

wort: „Rätsel-Ei“, an 
 stadtteilzeitungen@

saxonia- verlag.de. 
oder schreiben Sie an SV 

 SAXONIA Verlag GmbH, Ling-
nerallee 3, 01069 Dresden. 

Wir verlosen ein Gutscheinbuch 
für die Region Dresden. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Unterirdische Welten (am Salzstollen Dresden), 01257 DD, Lockwitzgrund 38
Karten: 0351-4054550 (24 Std. AB), www.unterirdische-welten.de
www.vp-roesler.de, www.reservix.de (auch Homedruckfunk� on)

WALTER 
PLATHE

17.05.2019
20 Uhr

INGO 
OSCHMANN
22.09.2019, 
18 Uhr

„UNTERIRDISCHE WELTEN“
KULTUR im DRESDNER SÜDEN

BILL MOCKRIDGE solo 20.10.

ANZEIGE

Großes Familienfest zum 1. Mai
Das DDR Museum Pirna, Rottwern-
dorfer Straße 45 M, lädt am 1.  Mai 
von 10 bis 18 Uhr zum  großen tradi-
tionellen Familienfest im DDR Mu-
seum Pirna ein. 
Die Gäste erwartet ein buntes Pro-
gramm  inklusive einer Fahrzeug-
schau mit vielen DDR- und ande-
rer Oldtimern aus den ehemaligen 
sozialistischen Staaten, mit Ikarus-
rundfahrten, Ponyreiten, Hüp� urg, 
Jumping, Kinderschminken, Lu� -
ballonformer und Zauberei. Ganz-
tägig wird ein Schnellzeichner die 
Gäste zum Lachen bringen. 
Ein großer Trödelmarkt lädt zum 
Stöbern ein. Verp� egung gibt es 
frisch aus der Feldküche, vom Rund-
grill, Langos, originale Spreewald-
gurken, Fischbrötchen, Speckfett-
bemmen und viel mehr. Frau Pup-
pendoktor Pille (alias Urte Blanken-
stein) und die Schallmeienkapelle 
aus Bad Gottleuba sorgen am Nach-
mittag auf der Bühne für beste Un-
terhaltung. Also  – Heraus zum 
1. Mai! – und kommen auch Sie, gern  
gemeinsam mit der ganzen Familie, 
zum stimmungsvollen Fest für Groß 
und Klein zum DDR Museum Pirna!

Selbstverständlich kann der Besuch 
des Festes mit einem Museumsbe-
such verbunden werden. In der jet-
zigen Dauerausstellung gibt es auf 
zwei Etagen und insgesamt rund 
2.000  Quadratmetern tausende Ori-
ginalexponate zu bestaunen. Zur 
Ausstellung gehören zum Beispiel 
ein komplett eingerichteter Konsum, 
ein Kindergarten, ein Klassenzim-
mer und eine Krankenstation. Neben 
zahlreichen Alltagsgegenständen 
� nden sich auch Raritäten wie ein 
Herzschrittmacher aus den 1960er 
Jahren und eine DDR-Geschirrspül-
maschine. Die Ausstellung zeigt die 
1993 begonnene Sammlung von Mu-
seumschef Conny Kaden. 
Parkmöglichkeiten gibt es direkt 
am Museum auf den Wiesen und ca. 
400 Meter vor dem Museum (stadt-
einwärts) am Einkaufszentrum. 
Parken ist dort in jedem Fall kosten-
los. KFZ für Behinderte (Rollis ect.) 
bitte bei den Ordnern melden, dafür 
werden einige Flächen museums-
nah bereit gehalten. 
Der Eintritt auf den Festplatz kostet 
2 Euro, ab 4 Jahre.

www.ddr-museum-pirna.de

Mit dem Frühling geht auch das 
Projekt „Urbanität & Vielfalt“ 
in die nächste Runde. Dresden 
gehört neben dem Landkreis 

Vielfalt“ teilnehmen, gefördert 
durch das Bundesprogramm 
„Biologische Vielfalt“. 
Wer etwas für die Natur tun 
möchte und Freude daran hat, 
in seinem Garten oder auf dem 
Balkon seltene Pf lanzen blühen 
zu sehen, kann die Patenschaft 
einer oder mehrerer Pf lanzen 
von zehn seltenen Wildpf lan-
zenarten übernehmen. 
Alle Pf lanzenfreunde werden 
durch das Fachpersonal des 
Umweltzentrums Dresden da-
bei unterstützt. Mit den kulti-
vierten Pf lanzen bzw. dem ge-
wonnenen Saatgut  können die 
Bestände der seltenen heimi-
schen Wildpf lanzen an ihren 
natürlichen Standorten gestärkt 
werden. Wer sich für eine Pa-
tenschaft interessiert, nimmt 
zunächst an einem der The-
menabende teil, um Genaueres 
zum Projektablauf zu erfahren. 
Die nächsten Termine sind der 
17. April und der 15. Mai, je-
weils von 19 bis 21 Uhr, im 
Dachsaal des riesa efau. Kultur 
Forum Dresden, Wachsbleich-
straße 4a.    (ct) 

Weitere Informationen rund um 
das Projekt erhalten Sie im Internet 
auf www.uzdresden.de/de/projekte/

artenschutz/urbanitat-vielfalt/ 

Meißen, Berlin/Potsdam und 
Marburg zu den Regionen, die 
von 2017 bis 2020 am bundes-
weiten Projekt „Urbanität & 

Patenschaften für Wildpfl anzen

FÜNF AKTEURE IN TYPISCHER TRACHT: Revierleiter Michael Blaß, Pilzsachverständiger Eckart Klett,  Waldarbeiterin 
Linda Nowotny, Waldpädagogin Stefanie Blaß und Falkner Hans-Peter Schaaf (v.l.n.r.).  Foto: Steff en Dietrich

Neumarkt wird „aufgeforstet“
Großer Waldmarkt kommt vom 10. bis 12. Mai vor die Frauenkirche

Das historische P� aster des Neu-
marktes verwandelt der Sach-
senforst am 2. Maiwochenende 
in einen grünen Wald. Besucher 
können dann auf einem Wald-
markt inmitten von bis zu acht 
Meter hohen Bäumen, Holzhüt-
ten und Waldtieren verweilen. 

Anlass ist die zur gleichen Zeit 
statt� ndende Forstvereinsta-
gung in Dresden, zu der über 
1.000 Förster und Fachkundi-
ge aus ganz Deutschland erwar-
ten werden. Geplant sind ein 
abwechslungsreiches Bühnen-
programm auf dem Neumarkt 

vom Vogelstimmenimitator über 
Jagdhundevorführungen und 
Jagdhornbläser bis zu � emen-
gesprächen. Für Kinder wird ein 
waldpädagogischer Erlebnispar-
cour eingerichtet. Auf dem Alt-
markt wird Großtechnik zur 
Waldp� ege präsentiert. (Sd)

ANZEIGE
LESUNGEN – KONZERT – COMEDY in den Dresdner Unterwelten

Zum 3. Mal: Die LANGE NACHT 
DER LUSTIGEN LIEDERMACHER am 1. Mai!

Moderator und Dresdens „Lästermaul“ 
Mario � iel freut sich auf den Mai-Fei-
ertag: Bereits zum dritten Mal wird er 
Liedermacher begrüßen, die mit ih-
ren Texten den Alltag LUSTIG und 
SATIRISCH auf die Schippe nehmen. 
BEREITS 19  Uhr beginnen wir die-
se lange Nacht mit bekannten Lieder-
machern: STARGAST ist FEE BADE-
NIUS,  – die Trägerin des Dresdner-
Satire-Preises. Insgesamt 4 Liederma-
cher werden sich in einer ersten Runde 
kurz programmatisch vorstellen … 
Und im 2. Teil bestimmt das Publikum, 

wieviel „Zugaben“ es geben soll … Es 
kann also eine wirklich lange Nacht 
werden … Sie dürfen sich darauf ver-
lassen, dass es lustig, kurzweilig, un-
terhaltsam wird! 
Wir freuen uns auf Sie als unsere 
Gäste in der Alten Kelterei Lockwitz!

„UNTERIRDISCHE WELTEN“ am Salz stollen 
Dresden, 01257, Lockwitzgrund 38

www.unterirdische-welten.de
www.vp-roesler.de

Unser Kontakt: 0351 4054550 (24 Std. AB),
 info@vp-roesler.de, www.reservix.de
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FREIZEIT DRESDEN MENSCHEN NIVEAUVOLL VERBINDEN
Wanderungen · Radtouren · Kultur · Fastenkurse · Reisen

Kein Kommerz

Du bist willkommen!

Hier geht es zu den Angeboten – berichtet bitte auch Euren Freunden 
davon – Du triffst auf wunderbare Menschen.

www.freizeitdresden.de

Günter Kuhr ·  
Am Weissiger Bach 141 · 01328 Dresden 
0176 57976030

Großer

am Flughafen
FAMILIENTAG

dresden-airport.de

10 – 18 Uhr 5. Mai  
Flugzeugausstellung 

Rundflüge & Touren

Technikschau

Spiel & Spaß für Kinder

Parken 5 €

 
 Eintritt

frei!

Husten, Schnupfen?
Damit Sie fit ins Frühjahr
starten, beraten wir Sie
kompetent und mit erstklas-
sigen Serviceleistungen!

Hofmühlenstraße 14 · 01187 Dresden · Telefon 4215695
www.weisseritz-apotheke.de · Weisseritzapotheke@t-online.de

Weißeritz-ApothekeIhre

Damit Sie fit ins Frühjahr

kompetent und mit erstklas-

Weißeritz-Apotheke
FROHE OSTERN
wünscht Ihnen

Herrscha� lich feiern, wo einst der 
Kohlebaron lebte und heute Kunst 
zu Hause ist.
Auf halber Höhe am Hang von 
Freital-Burgk leuchtet ein klei-
nes Schlösschen mit nadelspitzem 
Turm in der Abendsonne. Es hat-
te seine Blüte in einer Zeit, als die 
hiesige Region eine besonders fort-
schrittliche war. Mitte des 19. Jahr-
hunderts – Freital war damals noch 
eine Ansammlung kleiner Ge-
meinden – residierte hier Freiherr 
Carl Friedrich August Dathe von 
Burgk, auch genannt der Kohle-
baron. Unter seiner Leitung hatten 
sich die Steinkohlen- und Eisen-
hüttenwerke zu einem der bestge-
führten Bergbauunternehmen ent-
wickelt und die Dathes zu einer der 
reichsten sächsischen Adelsfamili-
en gemacht. Er ließ den einst von 
seinem Großvater erworbenen Bau 
aus dem 16. Jahrhundert in seiner 
gegenwärtigen Form vollenden.

Feiern in historischem Ambiente

Heute wird in den historischen Ge-
mäuern regelmäßig gefeiert. Nicht 
nur für Heiratswillige, die gleich 
nach der Trauung im Festsaal zur 
Party in den 2010 fertiggestellten 
West� ügel wechseln, ist Schloss 
Burgk längst eine gute Adresse. 
Da, wo einst Pferde und Traktoren 
nächtigten, sind nach dem Wie-
derau� au nach historischem Vor-
bild zwei Veranstaltungssäle zu-
züglich gemütlicher Lounge sowie 
Küche und Sanitäranlagen ent-
standen, die sich auch wunderbar 
für stilvolle Betriebs- und Famili-
enfeiern sowie Vorträge und Semi-
nare eignen.
Der größere Steigersaal bietet Platz 
für bis zu 120  Personen. Je nach 
Veranstaltung sind unterschied-
liche Bestuhlungsvarianten mög-
lich. Bei Bedarf kann auf moder-
ne Technik wie Videoprojektion 
und Tonanlage seitens des Hauses 
zugegri� en werden. Im kleineren 

Knappensaal können bis zu 50 Per-
sonen feiern, speisen, tanzen oder 
konferieren.
Zwischen den beiden Veranstal-
tungssälen liegt ein modern aus-
gebauter Bar- und Loungebereich, 
den eine restaurierte Renaissance-
Holzbalkendecke aus dem Pester-
witzer Gut ziert. Hier kann man 
gemütlich und etwas abseits vom 
Partygetümmel bei einem Drink 
mit anderen Gästen schwatzen, 
bevor es wieder ans Bu� ett oder 
auf die Tanz� äche geht. Der nahe 
dem Eingangsbereich gelegene 
Raum eignet sich aber auch bes-
tens für den stilvollen Empfang 
seiner Gäste.
Stichwort Bu� ett – für das indivi-
duell zusammengestellte Geträn-
keangebot oder ein umfangreiches 
Catering ist das Team des Freizeit- 
und Erholungszentrums „Hains“ 
der richtige Ansprechpartner. 
Denn dieses betreut die Veran-
staltungssäle im Au� rag des Be-
treibers Technische Werke Freital. 
„Unser Servicepersonal lässt be-
stimmt keinen Wunsch unerfüllt 
und kümmert sich während der 
Veranstaltung liebevoll um jedes 
Detail“, versichert Daniel Wirth, 
Leiter des „Hains“ und Ansprech-
partner für alle Buchungswün-
sche. Gern hil�  er auch bei der Zu-
sammenstellung eines passenden 
Rahmenprogramms, knüp�  Kon-
takte zu DJs, engagiert Unterhal-
tungskünstler und stellt Technik 
zur Verfügung.

Veranstaltungssäle 
Schloss Burgk Freital

Altburgk 61, 01705 Freital
Tel.: 0351 65209615, Fax: 0351 65209633

info@schloss-burgk-freital.de
www.schloss-burgk-freital.de

ANZEIGE

DER REPRÄSENTATIVE FESTSAAL auf Schloss Burgk ist für Hochzeiten sehr be-
liebt. 2018 fanden hier 117 Eheschließungen statt. Foto: Stadt Freital

Flüsschentour

Die „Wandergruppe Gemütlich“ 
lädt am 27.  April zum Fließge-
wässerspaziergang Eutschützer 
Grund, Nöthnitzbach ein. Tre�  
ist 9.30  Uhr am Findlingsbrun-
nen Altgruna oder am Haupt-
bahnhof, Haltestelle „Unter den 
Brücken“. Gelaufen wird über 
Bannewitz zur Eutschützer Müh-
le. Nach einer Frühstücksrast 
führt der Weg entlang des Nöth-
nitzbaches nach Gostritz. Da die-
se Strecke verwildert ist, gibt es 
für Rollstuhlfahrer und Wande-
rerer mit Kinderwagen eine al-
ternative Route auf einer wenig 
befahrenene Straße. Das Schloss 
Nöthnitz mit seinem Park ist da-
bei das Ziel. Wer Lust hat, kann 
über Mockritz und Strehlen ent-
lang des Kaitzbaches bis zum 
Großen Garten laufen. An festes 

Schuhwerk, regensichere Klei-
dung sowie Verp� egung ist bitte 
vorab zu denken. (StZ)

Für Rückfragen: 
SMS: 0174 8463936
Tel. 0351 27572683

Internet: frank.malkse@gmx.de

Krimis in der 
Bibliothek

Gorbitz. Am 14. Mai ist die Au-
torin � ea Lehmann in der Bi-
bliothek Gorbitz, Merianplatz 
4, zu Gast. Sie stellt einige ihrer 
Kriminalgeschichten vor. Be-
ginn ist 19  Uhr. Der Eintritt ist 
frei.
� ea Lehmann wurde in Bayern 
geboren. Die Sächsische Schweiz 
bezeichnet sie als ihre zwei-
te Heimat. Und so handeln auch 
ihre Krimis in der Sächsischen 

Schweiz. Bekannt geworden ist 
die Autorin 2015 mit „Tod im Kir-
nitzschtal”. Hauptberu� ich arbei-
tet sie als Journalistin. (brh)

Im „Mittelpunkt“
Gorbitz. Zu einem Filmnach-
mittag lädt die Informations- 
und Kontaktstelle „Mittel-
punkt“, Merianplatz 4, am 9. Mai 
ein. Beginn ist 13.30 Uhr.
Die Wanderfreunde tre� en sich 
am 15. Mai, 10 Uhr, am „Mittel-
punkt“ zu einer Tour nach Pill-
nitz und Umgebung. 
„Mittag im Mittelpunkt – Gemein-
sam kochen und genießen” heißt es 
wieder am 31. Mai. Die Vorberei-
tung beginnt 10.30  Uhr. Um eine 
Anmeldung wird bis zum 27. Mai 
gebeten. Die Kosten sind abhängig 
von der Teilnehmerzahl.  (brh)

Tel. 0351 4179260

Veranstaltungen

Kleinnaundorfer Straße 2
01705 Freital

Telefon 0351 643979

www.hopfenbluete-freital.de

Gasthof Hopfenblüte
  & Café Windberg

&
Wir erwarten Sie gern
in unserer Gaststätte

Di bis So & Feiertag ab 11 Uhr
und in unserem Café

 Di bis Fr 14–18 Uhr | Sa & Feier-
tage 11–18 Uhr | So 7–18 Uhr

Wir wünschen Ihnen 
frohe Ostern!
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Am 27.  April richtet die Sekti-
on Goalball der Sportgemein-
schaft Versehrte Dresden e. V. 
den dritten Bundesligaspiel-
tag im Goalball aus. Alle Inte-
ressierten sind eingeladen, eine 
der beliebtesten Sportarten für 
Menschen mit Sehbeeinträch-
tigungen in der Sporthalle des 
Julius-Ambrosius-Hülße Gym-
nasiums, Hülßestraße  16, von 
8.30 bis 18  Uhr zu verfolgen. 
Teams aus Rostock, Chemnitz, 
Marburg, Nürnberg und Königs 
Wusterhausen kämpfen um 
wichtige Punkte im Rennen um 
die Meisterschaft. 
Für die Dresdner Goalbal-
ler geht es auch darum, den 
Abstieg in die Zweite Liga zu 

verhindern. Ein gutes Gehör, 
aber auch Gewandtheit, Reakti-
onsvermögen und Schnelligkeit 
sind für diesen Sport notwen-
dig. Zur Grundausstattung der 
Spieler gehört neben zwei neun 
Meter langen Toren ein Ball mit 
Glöckchen drin sowie Augen-
binden für jeden Spieler, egal 
ob er blind ist oder ein Restseh-
vermögen besitzt. Gespielt wird 
zweimal zwölf Minuten. Nach-
dem die deutsche Herren-Nati-
onalmannschaft 2017 Vizeeu-
ropameister und 2018 Vizewelt-
meister wurde, hat sich Goalball 
in Deutschland stark entwickelt. 
Seit diesem Jahr gibt es ne-
ben der ersten auch eine zweite 
Bundesliga. 	 (ct) 

Jeder Mensch stürzt gelegentlich. 
Mit etwas Glück passiert einem in 
den meisten Fällen nicht viel. An-
ders sieht das allerdings bei älte-
ren Menschen aus: Sie können ein 
Stolpern nicht so gut abfangen wie 
junge Menschen, weshalb dann 
auch die Sturzhäufigkeit stetig 
zunimmt. Studien haben gezeigt: 
Etwa die Hälfte der Bewohner ei-
ner Pflegeeinrichtung stürzt min-
destens einmal jährlich. 
Das Alloheim Seniorenzentrum 
AGO „Dresden“ hat sich dieses 
Problems intensiv angenommen 
und setzt ein Konzept der Sturz-
prävention um. Aufklärung, 
Schulungen und Übungen stehen 
dabei im Fokus.
„Stürze sind die Hauptursache 
für Verletzungen bei Senioren“, 

Anzeige

Aktuelle BGH- Entscheidung  
zur Aufrechnungsbefugnis privater 

Krankenversicherungen im Notlagentarif
Verträge von Versicherten in der pri-
vaten Krankenversicherung werden/
müssen gem. §  193 Abs.  7 VVG im 
sogenannten Notlagentarif geführt 
(werden), wenn Beitragsrückstände 
gem. § 193 Abs. 6 VVG bestehen, de-
ren Ausgleich erfolglos angemahnt 
wurde und keine Hilfsbedürftigkeit 
nach SGB II oder SGB XII vorliegt.

Ziel/Zweck des Notlagentarifs mit der 
Herabsetzung der Beitragspflicht ist 
es insbesondere, bei Gewährleistung 
der Notfallversorgung (weitere) Schul-
den künftig zu vermeiden.

Der Zweck des Notlagentarifs ist es 
allerdings nicht, Versicherte vor den 
Prämienforderungen des Versiche-
rers, auch aus der Zeit vor der Geltung 
des Notlagentarifs, zu schützen. Dem-
entsprechend hat der BGH mit Urteil 
vom 05.12.2018 – IV ZR 81/18 – ent-
schieden, dass der Versicherer berech-
tigt ist, mit rückständigen Beiträgen 
gegen die während der Geltung des 
Notlagentarifs entstandenen Kosten-
erstattungsansprüche aufzurechnen. 

Die wirtschaftliche Folge die-
ser Rechtsprechung für Versicher-
te dürfte sein, die Behandlungs-
kosten bis zur Höhe existenter 

Beitragsrückstände selbst tragen zu 
müssen bzw. sich bis zur Höhe dieser 
gegenüber den Behandlern, ggfs. teil-
weise, zu verschulden.

Betroffenen Versicherten ist drin-
gend anzuraten, von vornherein bei 
Beitragsrückständen gegenüber dem 
Versicherer die etwaige Hilfsbedürf-
tigkeit nach SGB  II oder SGB  XII zu 
klären (a) und überprüfen zu lassen, 
ob und ggfs. seit wann der „Anspruch 
auf Notlagentarif“ vorlag, um ggfs. 
überzahlte KV-Beiträge vom Versi-
cherer zurückzufordern und ggfs. 
so dessen Aufrechnungspotential zu 
mindern (b). 

Rechtsanwalt Markus Bombis

iDL
Pro�tieren Sie von unserer Erfahrung

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, 
Rentner und Immobilienbesitzer.

Februar bis April
Mo - Fr  8 - 18 Uhr
Sa        8 - 13 Uhr

Mai bis Januar 
Mo - Mi  8 - 16 Uhr
Do         8 - 18 Uhr      
Fr          8 - 14 Uhr

Öffnungszeiten

Termine unter: 03 51-84 38 72 56 
Beratungsstelle Dresden
Großenhainer Straße 113-115

Rückrunde der Goalballer

Ihr gutes Recht

Senioren Angst vor Stürzen nehmen
sagt Alf Dietze, Einrichtungslei-
ter des Seniorenzentrums AGO 
in Dresden, „sie ziehen fast im-
mer Krankenhausaufenthalte 
nach sich und lösen bei den Be-
troffenen im Nachgang dann 
auch große Ängste vor weite-
ren Stürzen aus. Dies wiederum 
führt zu noch mehr Unsicherheit 
und Stürzen. Im Grunde ein Teu-
felskreis.“ Wie er ergänzt, passie-
ren fast 64  Prozent aller Stürze 
im Zimmer der Bewohner, rund 
33 Prozent beim Gehen. 
„Die Zielvorgaben unseres Sturz-
präventionsprogramms sind nicht 
nur die Zunahme der Mobili-
tät und Selbstständigkeit der Be-
wohner, sondern auch die Lebens-
freude und Lebensqualität dauer-
haft zu steigern“, erläutert Dietze, 

„eingebunden und geschult wer-
den dabei regelmäßig auch alle 
Pflegekräfte. Stürze können wir 
somit mit einem Höchstmaß an 
umfassender Risikoreduzierung, 
Aufklärung und Training dauer-
haft vermeiden.“ 
Doch auch für die Bewohner er-
gaben sich positive Effekte im 
Zuge einer regelmäßigen Unter-
weisung. So konnten Dietze und 
sein Team feststellen, dass die 
Mobilität zunimmt und Kraft- 
und Balancetraining zu mehr Si-
cherheit und Angstreduzierung 
führen. 
Alf Dietze hält fest: „Auch lang-
fristig werden die Bewohner un-
seres Hauses von unserem Pro-
gramm profitieren. Das freut uns 
natürlich am meisten.“	 (StZ)

Fachpraxis für Podologie
Claudia Markus

» Alle Krankenkassen und privat

» Hausbesuche

» Individuelle Beratung

» Podologische Behandlung  
als ästhetische Maßnahme

» Medizinische Fußbehandlung  
für Patienten mit Diabetes, Durch­
blutungsstörungen Rheuma 
und anderen chronischen 
Erkrankungen

Wiesbadener Straße 55 
01159 Dresden

Tel.: 0351/7923809 
E-Mail: podologie-markus@gmx.de

Für die Podologische Komplex-
behandlung am kranken und 
gesunden Fuß  – für alle Kassen 
und privat – gibt es seit 1. März 
in Naußlitz eine neue Fachpra-
xis. Inhaberin Claudia Markus 
hat ihre Räume in der Wiesbade-
ner Straße 55 eingerichtet. Ange-
boten werden individuelle Bera-
tung sowie Hausbesuche.
Die Leistungen umfassen: Po-
dologische Behandlung als äs-
thetische Maßnahme, Podologi-
sche Komplexbehandlung, Me-
dizinische Fußbehandlung für 
Patienten mit Diabetes, Durch-
blutungsstörungen, Rheuma, 
und anderen chronischen Er-
krankungen, Nagelbehand-
lung, fachgerechtes Schneiden 
der Nägel, Behandlung einge-
wachsener und verdickter Nä-
gel, Onychomykosentherapie 
(Nagelpilzbehandlung), Hy-
perkeratosenbehandlung (Ent-
fernen übermäßiger Hornhaut 
und Schwielen), � erapie von 
Clavi  – fachgerechtes Entfernen 
und Behandlung von Hühnerau-
gen, Druck- und Reibungsschutz 
(Maßnahme zur Entlastung 
schmerzender Stellen) sowie Na-
gelprothetik  – Künstlicher Na-
gelersatz zur Wiederherstellung 

Neueröff nung in Naußlitz
Am 1. März öff nete Claudia Markus ihre Fachpraxis für Podologie

für Behandlungen erwerben. 
Die Praxis ist über die Haltestel-
le Altnaußlitz über die Linien 62 
und 90 zu erreichen. Parkplätze 
be� nden sich in Praxisnähe.

defekter Nagelplatten. Sie kön-
nen in der Fachpraxis zudem 
hochwertige P� egeprodukte 
von Allpresàn, peclavus, GEH-
WOL und Geschenkgutscheine 

ANZEIGE

Im Februar gab der Stadtrat sei-
ne Zustimmung zur Zahlung 
der Geburtshilfeprämie.  Mit 
der Bestätigung des städtischen 
Haushalts können diese freiwil-
ligen städtischen Finanzleistun-
gen nun ausgezahlt werden. Die 
Förderung wird rückwirkend bis 
zum 1. Januar 2019 ausgezahlt. 
Ab sofort können die entspre-
chenden Anträge beim Gesund-
heitsamt Dresden eingereicht 

Dresden zahlt Geburtshilfeprämie 
werden. Hebammen und Ent-
bindungspfleger können auf An-
trag für die geleistete Wochen-
bettbetreuung 30 Euro, für die 
Geburtshilfe in einem Geburts-
haus oder einer Hebammenpra-
xis 100 Euro sowie für Hausge-
burten oder Beleggeburten in 
einem Krankenhaus 200 Euro 
erhalten. Voraussetzung ist ein 
Antrag, der auf www.dresden.
de/geburtshilfe zusammen mit 

weiteren Informationen bereit 
steht. 
Sachsens Landeshauptstadt will 
damit die Rahmenbedingun-
gen für die Geburtshilfe und 
die Nachsorge verbessern. Zu-
mal Dresden nach wie vor eine 
der geburtenstärksten Städ-
te deutschlandweit ist. Mehr als 
8.000 Kinder kommen hier jähr-
lich zur Welt. 	 (StZ)

www.dresden.de/geburtshilfe 
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Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Alter rAsen  
wieder Grün!

Baumfällung/-pflege, 
Stubbenfräsen, Heckenschnitt, 
Gartengestaltung, Wegebau, 

Zaunbau, Abriss und 
Baggerarbeiten

preiswert, schnell, unkompliziert

Team Alpin, Hr. Rehwagen
mail@team-alpin.info

0172/353 00 66

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Entdecken Sie Ihre  
Stromsparpotenziale zu Hause!

Gehen Sie in Gedanken einmal durch 
Ihre Wohnung. Ist Ihr Kühlschrank 
schon etwas älter und verbraucht da-
her mehr Strom? Wie oft nutzen Sie 
den Geschirrspüler? Läuft der Fern-
seher auf Standby? 

Mit dem Stromspar-Check fin-
den die Energie-Berater der 
DREWAG schnell heraus, wo 
und wie sich Stromsparen für 
Sie lohnt. Wir analysieren den 
Stromverbrauch anhand 
Ihrer Gewohnheiten und 
elektrischen Geräte, um 
Sparpotenziale aufzu-
zeigen.

Füllen Sie ganz 
einfach unseren 
St romspa r-Check 
online unter  www.drewag.de 
aus oder holen Sie sich 

den Fragebogen in Papierform im  
DREWAG-Treff ab.

In 14 Verbrauchsbereichen erfassen 
Sie Ihre individuelle Ausstattung so-
wie Ihre Nutzungsgewohnheiten. Als 

 Ergebnis liefert der Stromspar-Check 
den Anteil der einzelnen  Rubriken 
am Gesamtverbrauch und ver-
gleicht Ihren Verbrauch mit Durch-
schnittsverbräuchen. So können Sie 
erkennen, welche Geräte Strom 

fressen.

Für weitere Fragen 
stehen Ihnen unsere 
Energie-Berater im 

DREWAG-Treff gern 
zur Verfügung.
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Baustelle Weißeritzstraße
Friedrichstadt. Seit Anfang April 
wird die Einmündung der Semi-
narstraße in die Weißeritzstraße 
grundlegend ausgebaut.
Bis 26.  April soll dazu die Lage 
der Bordsteine verändert und ein 
neuer Wasserablauf gesetzt wer-
den. Die Gehwege werden neu ge-
pflastert. Neue Leitungen werden 
verlegt und eine neue Straßenbe-
leuchtung errichtet. Aufgrund der 
beengten Platzverhältnisse wird 
der Einmündungsbereich und die 
zweite Fahrspur auf der Weißeritz-
straße während der Arbeiten für 
den Kraftfahrtverkehr gesperrt. 
Der Geh- und Radweg wird auf 
die gesperrte Fahrspur der Wei-
ßeritzstraße verlegt. Das Gebiet 
bleibt während der Bauzeit über 
die Bräuergasse erschlossen. Dafür 
wird die Bräuergasse, welche eine 
Einbahnstraße ist, für den Zwei-
richtungsverkehr freigegeben. Auf 

Seevorstadt-West. Auf der Tages-
ordnung der Stadtratssitzung am 
11. April steht ein Antrag, der den 
für Radfahrer sehr gefährlichen 
Abschnitt der Petersburger Stra-
ße entschärfen will. Dieser greift 
damit wesentliche Aspekte einer 
Petition des ADFC Dresden auf, 
die inzwischen über 5.000 Unter-
zeichner unterstützen. Aktuell ist 

es auf der St. Petersburger Stra-
ße zwischen Georgplatz und Wie-
ner Platz nicht möglich, die Rad-
fahrstreifen regelkonform mit dem 
Fahrrad zu befahren, ohne dabei 
den erforderlichen Mindestab-
stand zu den geparkten Fahrzeu-
gen zu unterschreiten, erläutert 
Nils Larsen, Vorstandsmitglied des 
ADFC Dresden e. V. Gleichzeitig 

werden Radfahrer in diesem Ab-
schnitt nur in Einzelfällen mit dem 
erforderlichen Mindestabstand 
von 1,50 Meter überholt. 

�� Unfalltod einer Radfahrerin
Nach dem Unfalltod einer 45 Jah-
re alten Mitarbeiterin der TU 
Dresden im August 2018 auf die-
sem Straßenabschnitt fordert der 
ADFC Dresden e. V. gemeinsam 
mit seinen zahlreichen Unter-
stützern als Sofortmaßnahme die 
Entfernung der ca. 100 Parkplätze 
entlang der St. Petersburger Stra-
ße. Damit wäre ausreichend Platz 
zum regelkonformen Überho-
len des Radverkehrs durch moto-
risierte Verkehrsteilnehmer vor-
handen. Als Ausgleich sollen die 
in der Nähe befindlichen, meist 
nicht ausgelasteten Parkhäuser 
dienen. Die Verlagerung der Park-
plätze aus dem Straßenraum der 
St. Petersburger Straße wäre da-
durch problemlos machbar, argu-
mentiert der ADFC Dresden e. V. 
Mit einer Demonstration im Sep-
tember 2018 hatte der Verein das 
Problem fehlenden Mindestab-
stands mit Hilfe von Blumentöp-
fen vor Ort veranschaulicht. 	 (Sd)

Am 27. September 2018 demonstrierte der ADFC Dresden mit einer durch 
Blumentöpfe provisorisch geschützten Radspur für eine sichere Radver-
bindung auf der St. Petersburger Straße. � Foto: Konrad Krause/ADFC

Mehr Platz für Radfahrer beantragt

Märchenpicknick in Moritzburg
„Mit Decke, Schirm und Pick-
nickkorb” so lautet das Motto am 
25.  Mai im Hochseilgarten Mo-
ritzburg am Mittelteich. Von 10 
bis 18  Uhr lockt ein einmaliges 
Kultur- und Kunstereignis für die 
ganze Familie. Die Künstler um 
den Barden SKABA verzaubern 

Gutscheinbuch fürs Osternest
Wer sagt, dass nur Süßes ins Os-
terkörbchen gehört? Wenn Sie mit 
einem Geschenk längerwährende 
Freude bereiten wollen, verstecken 
Sie den Gastro- und Freizeitführer 
„Schlemmerreise mit Gutschein-
buch.de Dresden  & Umgebung 
2019“. Er bietet Süßes, Herzhaf-
tes, Wellness, Kultur und vieles 
mehr. Bei 96 Gastronomie- und 
83 Freizeitgutscheinen ist für je-
den etwas dabei. Neben dem Res
taurant Petit Frank aus Pieschen 
laden z. B. auch das Turmrestau-
rant der Bowling Arena in Plauen 
oder die „Dornblüte“ aus Striesen 

Anzeige

ein. 2für1-Gutscheine gibt es u. a. 
für Dresdner Museen, für Seg-
way-Touren oder für den „Sonnen-
landpark“. Das Gutscheinbuch ist 
bis 1.  Dezember 2019 gültig und 
zum Sonderpreis ab 17,90 statt 
29,90  Euro (Code BLAU18 bei te-
lefonischen und Online-Bestel-
lungen) erhältlich. Mit der Kun-
denkarte aus dem Buch können 
8.000  weitere kostenlose Online-
Coupons mit 2für1-Angeboten ge-
nutzt werden. Einfach anmelden 
unter www.gutscheinbuchplus.de.

Gebührenfreie Bestell-Hotline 
0800/22665600

das Gelände mit Gesang, Schau-
spiel und Erzählkunst. Die Gäste 
können Märchen und Erzählun-
gen lauschen und sich an Volks-, 
Scherz- und Trinkliedern zur Lau-
te erfreuen. Freunde der Klezmer-
musik kommen ebenso auf ihre 
Kosten wie Theatergänger. Kerstin 

Otto gilt als eine der besten Mär-
chenerzählerinnen Deutschlands, 
sie wurde mit der goldenen Spindel 
ausgezeichnet. Wer am 25. Mai das 
Fest im Hochseilgarten genießen 
möchte, sollte die Picknickdecke 
nicht vergessen.	 (StZ)

www.hochseilgarten-moritzburg.de

der Bräuergasse kann in diesem 
Zeitraum nicht geparkt werden. 
Die Grundstücke sind zu Fuß er-
reichbar. 	 (PZ)
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• gut gelegen - in einem Stadtteil mit hoher  
Lebensqualität 

• 3- und 4-Raumwohnungen 
• hochwertige Ausstattung
• praktische Grundrisse 
• überdachte großzügige Loggien
• Aufzug vorhanden

Moderne Wohnungen in Dresden Johannstadt

Meine Stadt. Mein Viertel. Meine WGJ.                                             info@wgj.de  •  Tel. 0351 4402-3                                        

Bewerben  

Sie sich ab April 
2019

ANZEIGE

Wohnen mit Weitblick
Ungewohnte Wege beschreitet die 
WGJ, um neuen zentrumsnahen 
Wohnraum zu scha� en. So werden 
derzeit die zwei Gebäude, Blasewit-
zer Straße  36–42 und Blasewitzer 
Straße  44–50, um eine bzw. zwei 
Etagen aufgestockt.
Das Konzept der Aufstockung hatte 
sich bereits beim benachbarten Ge-
bäude bewährt. Denn die ressourcen-
schonende Bauweise kommt ohne 
zusätzliche Versiegelung von Grün-
� ächen aus. Die neuen Geschosse 

mit ihrer markanten Holz optik ver-
leihen den Gebäuden aus den 1950er 
Jahren außerdem ein ansprechendes 
Erscheinungsbild.
Insgesamt 24 neue 3- und 4-Raum-
wohnungen entstehen durch die 
Etagenaufstockung  – aufgrund 
bodentiefer Fenster allesamt hell 
und freundlich.
Die WGJ hat auf praktische Grundris-
se und eine moderne, bedarfsgerech-
te Ausstattung, wie Fußbodenhei-
zung, überdachte großzügige Loggien 

sowie Abstellräume, viel Wert gelegt. 
Die überwiegende Anzahl der Bä-
der wird mit Badewanne und boden-
ebener Dusche ausgestattet sein, die 
4-Raumwohnungen sogar noch mit 
einem zusätzlichen Gäste-WC. 
Alle Wohnungen erreichen Sie mit 
Aufzug. Sie sind somit besonders 
für Senioren und Familien geeignet. 
Die Fertigstellung ist im 4.  Quar-
tal 2019 geplant. Bewerbungen 
sind ab sofort möglich. 

www.wgj.de
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Waagerecht: 1.   Tauwetter; 
4. Immobilie; 7. Elbe im Nachbar-
land; 8.  Nutzer (engl.); 9.  Ärger-
nis auf der Autobahn; 12.  Mau-
ervorsprung; 13.  Früherer Name 
Tokios; 14.  Frühling; 16.  Balkon-
pflanze (Pelargonie); 21.  Futter-
pflanze; 24. Angehöriger der ger-
manischen Götter; 25.  Teil des 
Segelmastes; 27. Sieger im Wett-
lauf gegen den Hasen; 28.  Vor-
name der Sängerin Freuden-
berg; 29.  Weibl. Vorname des 
Pianos; 30.  Feste Abgrenzung; 
31.  Hindernis; 33.  Eingebildeter 
Mensch; 34.  Abk. f. Europarat; 
35. Durchsichtiges Material

Senkrecht: 1.  Primel; 2.  Kopf-
bedeckung; 3.  Kleines Eigen-
heim; 5.  Totes Tier; 6.  Gruß im 
Alpenraum; 10.  Zyklische Flut; 
11.  Altägyptischer Gott; 15.  Of-
fenbaren; 16.  Gallertartige Lö-
sung; 17.  Noch kein Schmetter-
ling; 18.  Sternblume; 19.  Sau-
gende Strömung; 20.  Enterich; 
22. Papstname; 23. Antiker Kai-
ser und Brandstifter; 26.  Ein 
Faultier; 32. Abk. f. Rätselgenie

Das Lösungswort 
ergibt sich 

aus den gelb 
markierten 

Feldern in der 
richtigen Rei-

henfolge. Viel 
Glück!
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Cornelia Frenzel 01159 Dresden · Clara-Zetkin-Straße 14a  4221322 
Marion Klar 01159 Dresden · Dölzschener Straße 24  48296896
Claudia Pöche 01169 Dresden · Robinienstraße 31  4117585

Vom 3. bis 5. Mai findet in Dres-
den das zweite Jane’s Walk Festival 
statt. Ziel ist es, Menschen dazu zu 
bewegen, ihren Stadtteil zu Fuß zu 
erkunden, anderen Menschen In-
teressantes zu zeigen und sich da-
bei kennenzulernen und miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. „Seit 
2007 gibt es diese Festivals welt-
weit“, erzählt Uta Gensichen, Initi-
atorin des Dresdner Festivals. Na-
mensgeberin ist Jane Jacobs, eine 
amerikanisch-kanadische Auto-
rin, Stadttheoretikerin und Akti-
vistin. Sie hat sich für lebendige 
Stadtviertel eingesetzt und gefor-
dert, dass alle Bürger an der Ent-
wicklung ihrer Stadt beteiligt wer-
den müssen. Uta Gensichen inte-
ressiert sich für Stadtraumpolitik 
und bringt sich bei Bürgerbetei-
ligungen aktiv ein. „Als ich von 
den Jane’s Walk Festivals hörte, 
wollte ich unbedingt selbst bei so 
einem Spaziergang mitmachen, 
musste aber feststellen, dass es 
hier in Dresden so etwas noch gar 
nicht gab“, erzählt die 38-Jährige. 
So wurde sie Mitglied im Verein 
„Fuss e. V.“ und brachte ihre Idee 
ein, die sofort auf Begeisterung 
stieß. Im vergangenen Jahr gab 
es 15 verschiedene Spaziergänge, 

Jane’s Walk Festival führt durch Löbtau
organisiert von engagier-
ten Bürgern. Vom Lyrik-
Spaziergang, über einen 
zum Thema Müll bis hin 
zu einem französisch-/
deutschsprachigen Spa-
ziergang durch Nählä-
den in der Neustadt war 
die thematische Spann-
weite sehr groß. Bei den 
einzelnen Spaziergän-
gen nahmen zwischen 
fünf und 60  Menschen 
teil. Bis zum Redaktions-
schluss der Stadtteilzei-
tung konnten die Orga-
nisatoren bereits 20 An-
gebote für Spaziergänge 
in ihr diesjähriges Pro-
gramm aufnehmen. Am 
5. Mai lädt von 10 bis 13 Uhr ein 
„Unterhaltsamer Spaziergang 
vom Schweizer Viertel ins Kaitz-
bachtal“. Dabei werden grüne In-
seln in der Stadt erkundet. Die 
Teilnehmer erfahren aber auch 
viel zur Geschichte und hören ei-
nige Geschichten. Treffpunkt ist 
in der Reichenbachstraße, an der 
Haltestelle der Straßenbahnlini-
en  3, 8, 11. Ebenfalls am 5.  Mai 
ist von 13 bis 16 Uhr die „Tour de 
Plast & Plastestraße in Löbtau“ zu 

erleben. Kultur!ngenieur Felix Lie-
big vom Löbtop e. V. und das Pro-
jekt „Nutzstoffe“ des Konglome-
rat e. V. sammeln auf einem Spa-
ziergang durch Löbtau Plaste und 
schmelzen die Wertstoffe in der 
„Kunststoffschmiede“ zu neu-
en Gebrauchsgegenständen um. 
Treffpunkt ist der Stadtteilladen 
„Löbtop“, Deubener Straße 24. 	(ct) 

Weitere Informationen zum 
Dresdner Programm unter:  

www.dresdenzufuss.de/janeswalk

Über Wanderweg und Wiese oder quer durch 
die Stadt – beim Janes’s Walk gibt es viele 
Möglichkeiten, zu Fuß unterwegs zu sein  – 
so wie am 5. Mai 2018. � Foto: Naturfreunde

Noch bis zum 3.  Mai wird im 
DREWAG-Treff im World-
Trade-Center, Ecke Freiberger 
Straße/Ammonstraße, eine Aus-
stellung des Projekts „Zukunfts-
stadt Dresden“ gezeigt. Das Pro-
jekt Zukunftsstadt ist ein Städ-
tewettbewerb des Bundesmi-
nisteriums für Forschung und 
Bildung (BMBF), bei dem Ide-
en und Visionen für die Zukunft 
Dresdens entwickelt und erprobt 
werden. Gezeigt werden unter 
anderem rund 20 gestaltete Pla-
kate, die Hintergründe und In-
formationen zum Zukunftsstadt-
Projekt liefern. Besucher erhalten 
zudem Informationen zu kon-
krete Projekten, die Anfang 2017 
von der Stadtgesellschaft ins Le-
ben gerufen wurden und ab 2019 
als sogenannte „Reallabore“ im 
Stadtraum verwirklicht werden 
sollen. Die Projekte beschäfti-
gen sich z. B. mit der Gestaltung 
des Außengeländes einer Schule, 
fragen, wie essbare Pflanzen im 
Stadtteil genutzt werden können, 
testen, wie ein autofreier Stadtteil 
aussehen könnte oder bewahren 
Lebensmittel vor der Mülltonne 
und bereiten hieraus Menüs für 
jeden Geldbeutel. 
Die Ausstellung ist Montag bis 
Freitag jeweils von 9 bis 19  Uhr 
und Sonnabend von 9 bis 13 Uhr 
zu sehen. Der Eintritt ist frei. 
	 (LA)

Zukunftsstadt

Löbtau. Am 14.  April, dem 
Palmsonntag, führen Kinder 
der Evang.-Lutherischen Kirch-
gemeinde Frieden und Hoff-
nung im Gottesdienst in der 
Hoffnungskirche, Clara-Zet-
kin-Straße, ein Kindermusical 
auf. Es singen und spielen die 
Kurrende sowie Kinder und Ju-
gendliche des Musicalprojekts, 
informiert Pfarrer Walter Lech-
ner. 
Gezeigt wird das Musical „Ge-
rempel im Tempel“. Dieses er-
zählt von Jesus, der im Tempel 
von Jerusalem gehörig für Un-
ruhe sorgt  – und von Kindern, 
die dieses Geschehen miterle-
ben. Der Gottesdienst stellt u. a. 

Gottesdienst mit Musical 
die Frage, wie Jesus auch in der 
heutigen Zeit falsche, alltägli-
che Gewohnheiten „stören“ und 
zum Nachdenken anregen kann. 
Der Gottesdienst für Groß und 
Klein beginnt um 9.30  Uhr in 
der Hoffnungskirche. 	 (LA)

13.04.2019: Eignungstest für unsere  
 Fachoberschule für Gestaltung 
 Haus Kirchstraße 1 / 9.00 Uhr / Raum K15

Es bestehen freie Plätze in allen Fachoberschulausbildungen!

Oberschule
· mit individueller Förderung
· mit Ganztagsangeboten
· mit Schülernachhilfe

Fachoberschule
· Gestaltung
· Gesundheit und Soziales
· Wirtschaft und Verwaltung

Rabenauer Straße 19 und Kirchstraße 1 · 01705 Freital
Kontakt: Tel. (0351) 640180-20/64120-52 · www.sabel-freital.de


